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PRESSEMITTEILUNG 
 
Nr. 015/10 vom 17. Februar 2010 
 
Zahlenspiele der Linken entbehren jeder Grundlage 

 

"Die Linke macht Stimmung auf Kosten der 

Kinder" 

 

Zu den Äußerungen der Linken in Werder (Havel) erklärt der Presseprecher des CDU 

Stadtverbandes Christian Große: 

 

"Die Linke versucht weiterhin mit Polemik und auf Kosten der Kinder Stimmung zu 

machen." 

 

"Die Stadt Werder (Havel) unterstützt das jährliche Schulessen mit einem Betrag von 

über 96.000,00 €. und gewährleistet so ein vergünstigtes Schulessen. Für den Betrag 

von 1,85 € erhalten Kinder ein Mittagessen und ein Getränk. Dieses vergünstigte 

Essen steht allen Kindern zur Verfügung.“ so Große. 

 
„ Die Linke hat in ihren Äußerungen auch die Zahl von 300 bedürftigen Kindern ins 

Spiel gebracht. Im Juni 2008 sprach die Linke noch von 170 Kindern. Es ist schon 

verwunderlich, mit welchen Mitteln im Wahlkampf versucht wird Stimmung zu 

machen. Die Linke wäre jedoch gut beraten, bei der Wahrheit zu bleiben und solchen 

Vergleichen die realen Zahlen zu Grunde zu legen.“ so Große weiter 
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„Die angesprochene Kritik an der Höhe Kitagebühren in Werder (Havel) entbehrt 

ebenfalls jeder Grundlage. Die Kitagebühren in der Stadt Werder (Havel) liegen im 

Vergleich zu anderen Städten in Brandenburg im unteren Drittel. Vielleicht sollte die 

Linke vor solch haltlosen Behauptungen sich selber informieren und nicht die 

Bürgerinnen und Bürger verunsichern.“ so Große abschließend 


